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Zürich 1887 XIII Jahrgang N! 29 16 Juli.

9 attife fiuinoFiftifrfhföfi^ifrfi^ö MnémUûii
Verantwortliche Redaktion: Jean Nötzli. Buchdruckerei J. Herzog.

Erscheint jeden Samstag. Gêr Âbonnemeiîtsbedingungen. ^) Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. 5. 50,
für 12 Monate Fr. 10; für das Übrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Sta|ten von Nordamerika: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50;
für Südamerika und Vorderasien : Für 6 Monate Fr. 9, für 12 Monate Fr. 16. | Einzelne Nummern 2S Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz 20 C&. für das Ausland 25 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt.

Aufträge befördern alle Annoncen - Agenturen der Schweiz und des Auslandes.

Dr. Rudolf Niggeler.
(Geboren 1845; gest. ti. Juli 1887.)

Wie der Triumpfzug eines hohen Geistes,
Von Künstlerhand uns leuchtend dargestellt
In glüh'nder Farbenpracht und reichem Leben
In einer tiefen, rundbegrenzten Welt :

So kämest Du und so auch gingst Du wieder.

Voraus mit heller Fackel zog die Liebe;
Mit ihr im allerinnigsten Verein,
Die ernste Wissenschaft und ihr zur Rechten

So sinnig mild, um's Haupt den lichten Schein,

Die Poesie und ihre schönsten Lieder.

Und wie sie alle heissen die Penaten,
Die sich vereinen um ein Leben schön,

Das Menschenherz beneidenswerth zu bilden:
Gross, klar und stolz und stark und rein und schön,

Sie beugten freundlich mild zu Dir sich nieder.

Du aber theiltest Deine reichen Gaben,
Leuchtenden Auges, segensreicher Hand
In Deinem Volke, wie ein Lehrer, weiter.
D'rum leget dankbar nun das Vaterland
Den Lorbeer trauernd auf das Grab Dir nieder

1. r.
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((Zsboren 1842; Zsst. 11. ^uli 1887.)

Vv^ie äer 1"riurnpf^uZ- eines koken (Geistes,

Von Künstlerkanä uns leucktenä ä^r^estellt
In ^lük'näer I^arbenprackt unci reickem lieben
In einer tiefen, runäbeZ-ren^ten ^Velt:
Zo lcarnest Ou unä so auck KinKst Du vieäer.

Voraus mit Keller Dackel MA äie Dieke;
Nit ikr iin allerinnixsten Verein,
Die ernste ^Vissensckakt unä ikr- ^ur deckten
Zo sinnig rnilä, um's rlaupt äen kckten Zckein,
Die ?oesie unä ikre sckönsten Dieäer.

I^inä vie sie alle keissen ciie Senaten,
Die sick vereinen urn ein Deben sckön,

Das Nensckenker? beneiäensvertk ^u biläen:
Qross, klar unä sì<à unä stark unä rein unä sckon,

Lie beulten sreunälick rnilä 2:u Dir sick nieäer.

Du aksr tkeikest Deine reicken (?aken,
Deucktenäen à^es, se^ensreicker I^anä
In Deinem Volke, vie ein I^ekrer, weiter.
D'rum le^et äankbar nun às Vaterlanä
Den Lorbeer trauernä auf às (^rab Dir nieäer!

i. ir.


	...

